
,rück Inhalt 

22 Kultur Nordwestscl1weizlSarnstag, 14 Juni 2014 

Das wird ein Menü aus sprachgewaltigen Gängen 
Theater Die Organisatoren der Theatertage Lenzburg servieren dem Publikum tiefgründige und doch heitere Kost 

, ~I~ /-1,DRE,\ GRG:C 

Mark ,vcttcr ist nicht nur Schauspie­
ler und Rl'gisseur, sunclt~rn geniessl 
t'S. G;i-,lgt'l1l'r 7.11 sl'in, und schl'lll <1,,-
1.u kt•im,n Aufw.uul /\ur h du .. • 1 lw•l-
1('1 l~tJ::!L' l.t•nzhmg sind c-in Kind llil'Sl'r 
Freude Jnspirationsqucllc war ihm 
sein damaliger Probeort, der •alte Gu· 
tcrschopf\ . Dorthin lud er Freunde 
JUS der freien Theaterszene ein, die 
~kh ~l'gL'I\SL11tig tl;,~ ffrgl'lmis ihn.:'s 
klin,;,tll'risd1l'n Sd1affons pr;is(•llliC'r­
tc·n. Au,·h dvr Schauspieli.'r und hrtllc 
Mitnrg:mis;Hol' dL•r Thc:UL'l1agc. Wl'r­
ner ßodinck. war bereits in den An­
fängen unler den Gasten, Heule und 
d~1mals sieht er eine wichtige Aulg'a­
be de.1> Festivah d;uin, den Regisseu-
1~11. Sl h,n1~p1l'le111 und ,\utore-11 l'in 
Feedback auf ihr krealives Schaffen 
zu geben„ Workshops a 1a < Roulette, 

Ins Programm kormt, 
was innere Gefühls­
stürme ausgelöst hat 

!iiind dieses Jahr nicht eingeplant Der 
Dcgründcr und freie Theatermacher 
Mark \Vetter vertraut in der aktuel· 
h.•n t\w .. ~.1ht• ;1uf 1fü· fa111ili,i1L• ;\t1110-­

"Phiu·c· llit• (;ästC' sind F1 c·Llllll(' und 
Hckanntl' der Organis;1torcn 

Temporäres Theaterhaus 
Die leidemchaJUichen Bühnen• 

ki.111s tler wollen .Jber nicht nur einen 
Austtlllsl·h e1111Uglld1en, sondern 
auch l'in \ wmpori\r('s Thc.itcrhm1s) 
im Alten Gcmcindcsa.i] in Lcnzbt1rg 
instal1iercn Ins Programm kommt. 
was bei den beiden innere Gefühls• 
stunne ausgelöst hat. Dodinck ist 
Ft'ut'r un,I flamme fü r da,;; 1Jr;1111a 
,Knn~lt>ll;1tio11en) d~ lhe;11e11;: Wi1~­
keh-v1l'Sl': d);1s Sllh' k hat c•im•11 .1ffrn-­
g('1len IC'xl, das C"in Tick('n in Ht.'17. 
und Hirn bewirkt., Auch \Vetter );isst 
sich begeistern von Stucken mit ei• 
ncr sprachlichen ,vucht. Neben 
•Konstellation~n., 5chwarmt er fur 
l1•11s Nü+\l'm cl-:i1wn l"ag illlt•s lillsrh 
machL•n• Auf ,liL· l'mntionalC'n Hö-­
henlhigc folgt die Landung auf dem 
Boden der Tatsach('n Es schien zu­
erst unmoglich. ,Konstellationen~ in 

Die Inszenierung "Konstellationen, des Theaters Winkelwiese hal die Thealertage-Drganisaloren emotional bewegl. FOTO JUD TH 5CHLOSSEF 

lA•nzlmrg :1ufzutührcn, da dil' lmz1.L 
niernng nicht als Toumcefheatcr 
konzipicn und das füihnenbild auf 
die Vcrhalmissc des Theaters Win• 
keJwie!le entworfen war Doch crfin­
deri.•Kh, wit' die beiden ·1 hc;;1tenn;1-
lhe1 sind. hahen sit' da~ ~d1ei1~hilt 
lh,111ügli,·hL•1'('alisi,•1 t. 

Kinder- und Jugendprogramm 
MitYerantwonlich für die Pm· 

grammamwahl ist neben den beiden 
Mjnnern die Lese~mimatorin Barbara 
St IW>'ill'l. , Si,• h.1t 1•in Mandal in H;i~l'I. 
um dir )..(•sPlusl von Kimlnn und ju­
gendlichen Zll wecken. Ihre berufli­
chen fafahnrng('n lässt Sl·hwarz 
auch als Organisatorin der Theater• 

r.igc cinflil'ss('n: <Mit mdnl'm \Vis­
S('n über Kind('r- und Jug:('ndlitcratur 
sowie Kinder und jugendliche im All­
gemeinen kann ich die beiden gut er• 
ganzen. ; Auch ,vas Mark \Vetter für 
die Hllhnt' k~ien. 1 khtet skh grfü.s­
tt:'lllt'ils ,11, t'i0 j11nte~ IJuhlikum Es 
l'J,ölauru drslwlh nil'III. tlaS!<r. dils Prn-­
~1~1111111 dc-r 'I hc>;Uc•11a,gl• sit"h nil'ht 
nur an C:rwachscne. sondern auch an 
Kinder tibcr funf Jahre richtet. Der 
Schauspieler Manuel Lowensberg er• 
zjh)t dit' Kindergesc::h..ichten von Pe· 
lt•1 Ki,h~,~I llll' ll'lt.lji1hri~t• Criin-­
sd1nahd-l'n.•isl1~ig1•1in Ka1hrin l.1.•u­
cnb('rgcr zeigt ihr Figi1r('mhcatcr 
tlda hat cin('n Vogel und sonst 
nichts~. 

Schwarz crkc•nnt darin dt•n ErfoJx 
der Thmt('ftagc: ~ Unser Programm 
konzentriert sich nicht auf eine be­
stimmte An von Theater und kann 
dadurch ein breites Publikum an· 
s.pl\:'t:ht'n.• Huclinek t'rg,inzt, d,,s!I. 
;1urh llit' r,uniliiitt' Almmphiire \/Oll 

\•i,•lt·n gL•s,hiilzl w,•rd<· An Komwr­
Ll.'11 ;1111 Millwoch und Smnslag, sind 
p('rsOnlkhc Begegnungen moglich. 
Und weil die Organisatoren wiHcn, 
dass m;m \'On Theater und Musik al• 
lein nicht lt'ben kann, beginnt der 
li.>tl:h• Tax mit l'illl'lll F1ilh\lil< k Aul 
liL·lll l1,1pi,•1 habt•n diL• dn.•i !<lieh damit 
a]s Gastgeber b('w:ihrt. die 17. Ausga­
be der Them('rtage Lenzburg erlau­
ben hoffCntlich denselben Schluss. 

17. Theatertage Lenzburg 
Die Thoatcr1.age dauern vom Mi., 
18. Juni, bis So. 22. Juni. Folgen-­
de Slüdrn werden gespielt Kon­
steUatlonen, Theater Wlnk,lwiese 
Mittwoch, 18, Juni, 20.00 Uhr Jen, 
Nielsen u1 Tag altes falsch me­
chon» Do„ 19. Juni, 20.00 Uhr 
aDer gro111 Gl1:1by», The•ter MI• 
rie Fr .• 20 Juni, 20.00 Uhr; für Kin­
d(l1. oHldit hr:ll ulnon Vog:tl u nd 
sonst n~hts", Figurentheater Lu­
pine Fr., 20. Juni.lSa 21. Juni 
10.0011&,00 Uhr Splolorte: 
Altor Gemeindesaal und 
Arkaden. 

Er liefert das Wohlfühlprogramm für Musiker 
Nachrichten 

Open Air Festival des 
Ares mit Sponsoren 

Kulturtäter Norbert Locher 
ist professioneller Road,e, seine 
Buhne ist hinter der Bühne. 

Rund Z\-rei Stunden. be\-'or die Musiker 
f1i1 tf(;'n St1u11dd1l', k komnwn. i,1 ,•1 hl„ 
n.~i1s vm 011„ Und a1Kh nad1 dl'lll Kon­
zel1 k~1nn ('r skh nicht i.'inföch ('jn{'n 
Absacker gönnen und sich dilnn ;iu( 

Menschen hinter den 

Kulturkulissen 
den Nachhauseweg machl'n. Norbl'rt, 
genannt Nörbs, Locher ist profl'ssionl'1• 
l~r Ro.1dit' und 8;11.:kliner. Chaufff:'ur 
uml m,111rh111.1l ,1urh Su1i,1l.irlll'iter. 

1\11 d,•r Kad1•11fah11 1991 k,un ihm 
1.11111 l'l'!<r.lt'n M~11 dil• ld,•C", t1b Ko.1dit• 
Rands 111r Hand zu )!;l'hen l•:r bN1barh­
tete, dass viele Bands mit ml'hreren 
t\utos anreisten. um ihr ganzes Equip­
mcnt zu transportieren. und vor dem 
Konzert Slrc!-il halten. weil sie ,dies c.tl• 
lc•illl' a11lh;1111•11 lllll'i!ool('ll 1);1 s.ixh· ~it'h 
Nü1bs: ,Hev. dL•m•n sollfl' m.in doch 
dC"n Strcs.'l: abnehml'n kdnnen!, [;in 
lahr sp<iter bl'gkitctc er das erste ~.il 
einen Kollegen und dessen Band 

hunwr mal wit•dl"r was Nl'lll'S 

11Egal, in welche Situation ich 
geschmissen werde, ich schwimme 
mich schnell rreii,: Norbert 
Locher. ;._t. \ ~-r•,-::i 1ALL 

enls<:hied N1irb-, vor zt'lm J;1h~n. sirh 
ab profos..,imlt'lk·r Rua1lie u111I H;I( k­
li1wr s,•lhslsl;imliJ! zu m;u hc•n , 

Nörbs, det Mann für Vieles 
Das heisst, eT tramportiert das Ma• 

terial und i\Ul"h die Band. wenn alles 
zus..1mmcn in seint'n Bus passl, an den 
VL•1·,ms1al11111,v.srn1„ Mm1wu11111 i\l C'I' in 
l'rstC"r l..inic.• mil Philipp Fankh1n1st'I 
und seiner B;md unterwegs Der ,\ut~ 
bau des rund eine Tonne umfassenden 
Materials dauen et• 

nirhl sehr gJOS~-- l),1s i,l nidll l\t'g,1liv 
J\t•mt>illl .. /\l>t>r Mw,ikl'I sind Klinsllt'I', 
1111d diC' ktrnn,•n sdlnn ~pt•1.i,·II sein ° Er 
lmlw zum Fk-ispiel t•ir1c Zl'it l.rng L'inen 
Badener Musikerbcg]eitet der vor dem 
Konzert so ncrvos war, dass {'r aHes \'('r· 
legt hat ,Auf solche Situalionen muss 
man einlal:h reagieren und ruhig blei­
hc..•n l>,mn wt•l'(k•n dit• Mmik,•1 ;1ul'11111-­
higL•r. 1md W<•1111 ;1l1C" C"nlspa11111 "'ind. 
h.ib<- ich mein lid errdcht ~ ,\uch von 
inlemalionalen Stars durfte Norbs 

w.i t'int'inh.ilb Shm­
den. Dabei 11n1s,en 
tlil' Vet·o;;t;uk~t ;_1uf 
d('r Hiihne positio­
ni('rt, das Schl~1g­
zcug aufgl'baut und 
die Gitarren gc. 

«Musiker sind Künstler, 
und die können schon 
speziell sein.» 

schon hautnah mit· 
erieben. wie sie li· 
rkt'n Ah er Frt."CI 
W~slt'y, den d1e111•1· 
li~cn Pos.111nistcn 
von James Rrown 

Norbert Locher 

stimmt Wt'rden . NOrbs \·erri1t: <Mein<:' 
Hilsslid>e bl dil' Hil111111011d--Orgt"I. ld1 
ha~,e t•S. ~it• /ll l J~111,1>rn l it1 1 t•1111111I ,111f­
zmll'll,•n. WL•il sit• t•lwa 150 Kilo­
gr:1111111 wit•)I.L Ahl'I' it'h IIL·lx• ..,iL•, w,•1111 
sil' gespielt '\o\ird.• Zudem ist er auch 
fur die ßandbcucuung V('rantwortlich. 
schaut. dass im Backstage alles vor­
hamlen ist und das!'< die Set-Liste. das 
W:1ssl'J 1111d clit• Handllu 11l'r aul Lll' I" 
Rühnc lwrcilliL•gt•n. , ll h füofrn• s111.ma­
gcn ein Wohlfiihlprogramm ftir die 
Band, , 

,Achtung ist der schönste Lohn~ 

und dessen Band 
morgens um fünf 

,·or ihrem Hold abholen musste. dur1-­
tt" keint."r de1 M11~ikt."r in dt'n w;111ne11-­
dc•11 Hm '.'>ll'i~t•n. hi .... \-\'(>sl1•y, dl•I t'l11t• 
Vie11,,1,1undl' zu sp:11 kam. jl.'dC'm ,•i­
ncn Si11.pla1z 1.11gt•wit'SC'II hallC" ,Dil'!'ll'I 

Dand]('ad('r ist ('in Patriarch,. sagt der 
Roadie. 

In der A.irgauor Zoitung vom 7. 
Juni sind drei reyion(ll8 Open 
Airs porträlien worden, die auf 
ihrem Gelände keine Werbung 
wollen. unter anderem das 
!{Festival des Arcsu. Im Ar1ikel 
hio:,;::; os, :,;io würdon auf Sµon• 
soron vor,ichlen. Oor Medien-­
veranLworlliche des (l Feslival 
des Ares,,, Martin Bürgin, hat 
sich daraufhin gemeldet. um 
die Aussage zu korrigieren. Der 
Verzicht auf Werbung habe mit 
ästholischcn und ideollon Ubor-­
lcgungen w tun Das Fastivr1I 
arbeite aber durchaus mit 
Sponsoren zusammen. lokale 
Bauunternehmer und Lebens­
mittelproduzenten sowie Bau­
ern vorkaufon dom Festival ihre 
Produkto zu günsligon Kondilio 
non„ IFo:,.tivt-11 des Ares. Ehrcn­
dingor1: noch heulo 14 l1is 02 30 
Uhr, danach DJs}. ,t../1 

Korrigendum Teatro 
Palinos Freilichttheater 
Am Oonnerslag wurde an dio­
ser Stelle auf ,las kleine Baclo• 
net Sommor1hcalr.r «Die lüg-­
neru des Teatro Palino hinge• 
wiesen. Als Spielort wurde das 
Teatro genannt. Das ist falsch: 
Gespiell wordon die hoiloron 
M0io LugnerM auf dmn uCam­
piP.IIOJ 

Meh 

N.ich l'IIH..'111 Hmf1iihri):t'II Ab~trdwr 
in die Jugc1Hl.11 bcit ·1,111d<>te derg,•lt·rn--

tc Automechaniker als Chef vom 
Dienst beim Mitgliederradio Kanal K 
in Aar,n1. <Das Kindcrh~lm \'''IT {\Ir 
mi( h hisht•1 dW.1 griMlt• Ht•raush111.IC'­
mng weil fremd,· Kindl'r zu c•r?.ielll'n, 
happig sl'in kann , Aber egal, in welche 
Situalion ich gl'schmissen wcrdt·. ich 
schwimme mich schnell frei•, erklan 
der 53-Jahrigl' ·1rutz dl!r grossen freu­
d~ ;in dt'r Arbeit llt'im Kadio ~;,1s.') t'r ei· 
lll'!- T;1ge.s illl ~eiru:111 Srlm:ibli~rh und 
fand: (Jl'lZl wird l'S J;miwcilig ) Also 

l)lJ es einf.icht'1 i~t. mit Musikern zu 
i•rht•itf..'n al:t mit Jngl'mllidu:11. k;mn 
Nürbs nil'hl saicn: ,Dt.·r llntl'J~chied i!..l 

Dank seiner Arbeit hat Norbs eine 
go]dene und i:wl'i Platin·Scho.lllpltltlen 
zu H111m• hiinr,tn, tlw Fankh;111~1•1· fiu 
die Alhl'n •Love Man Ridin~; und :rry 
Mr l.ovc~ erhahcn hal. , kh h!ille das 
nie für mög1ich gchalt{'n, weil kh s('l· 
bcr ja keine Musik mache. So für seine 
Arbeit gt't'hrt zu werden, ist tlas Cross· 
lt'•·· s.1gL Nurbt'rt Lod1t•r. für dt'n ~ein 
lub nid1t r\rl>t'it. ~undl'm rinr l.l'iden-­
sl'hafl bl 

der Ba • SeitenvorschaL 




